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Vertriebsgesellschaft mbH
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InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 3
Kennung: 563_ESM_4
Ressort: Allgemein
Stichwort: Autohaus Barthel GmbH - Der
Neue Renault Arkona
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
43 - Blau
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1730486, ds Systembau-Elemente
1731381, Autohaus Barthel GmbH
HKSAnzeigen die in 4C aufgelöst werden
müssen
1717062, Durak Investment GmbH
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 205mm
Spalte 2: 205mm
Spalte 3: 3mm
Spalte 4: 3mm
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Dauerhaft schöne Fassaden an den Häusern
Wärmegedämmte Fassaden werden zum Teil schnell unan-
sehnlich und verfärben sich. Beginnend an den schattigen
Ecken, ist schließlich das ganze Haus befallen.

Schuld daran sind Pilze und Algen, die an den kalten und
nassen Oberflächen einen guten Nährboden zum Wachsen
finden.

Wenn dann auch noch der Schlagregenschutz fehlt, z.B.
durch fehlende Beschichtungen oder bei nur eingefärbten
Putzen, wird der Befall noch beschleunigt.

Nach gründlicher Reinigung der befallenen Oberflächen ist
eine Beschichtung mit einer hochwertigen fungizid und algizid
eingestellten Fassadenfarbe sehr zu empfehlen.

Dadurch wird die Fassade wieder vor Schlagregen geschützt
und trocknet nach dem Regen schnell wieder ab.

Pilze und Algen haben nun keinen Nährboden mehr und sie-
deln sich auch nicht mehr auf der Oberfläche an.

Darüber hinaus sparen Sie auch noch bares Geld, da eine tro-
ckene Fassade im Winter wärmer ist als eine durchnässte.

Profitieren Sie von unseren günstigen Fassaden-Aktionen in
den Sommermonaten und lassen Sie Ihr Haus wieder wie neu
aussehen.

Ihr Malermeister Michael Otto berät Sie gerne.

Malermeisterbetrieb Michael Otto
Georgstr. 64 · 50374 Erftstadt · Tel.: (02235) 99 26 54 · www.maler-michael-otto.de

InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 4
Kennung: 563_ESM_5
Ressort: Allgemein
Stichwort: Michael Otto - Mai
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1731699, Michael Otto
1731700, Immobilien Service Müsch
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 2mm
Spalte 2: 2mm
Spalte 3: 270mm
Spalte 4: 270mm
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Motiv: Künstlerin
Katharina von Koschembahr

Hamburger Straße 14 · 50321 Brühl

Salierring 43 · 50677 Köln

InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 5
Kennung: 563_ESM_6
Ressort: Allgemein
Stichwort: Heimdecor Fachmarkt Zündorf
GmbH - Mai 2021
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1717061, Heimdecor Fachmarkt Zündorf
GmbH
1730480, Felser Rechtsanwälte
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 270mm
Spalte 2: 270mm
Spalte 3: 4mm
Spalte 4: 4mm
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R E S T A U R A N T

Carl-Schurz-Straße 8 · 50374 Erftstadt-Liblar
www.alt-liblar.de

Jetzt ist Spargelzeit

Abhol- und Bringservice
Täglich von 11.30-14 Uhr und von 17.30-21 Uhr

Ab sofort ist bei schönem Wetter unser Biergarten für Sie geöffnet!
Montags Ruhetag

$ 02235-463333
Wir sagen Danke für Ihre Treue!

InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 6
Kennung: 563_ESM_7
Ressort: Allgemein
Stichwort: Restaurant Alt Liblar - Mai
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1731618, Restaurant Alt Liblar
1731338, HKH-Versicherungsmakler Gmbh
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 270mm
Spalte 2: 270mm
Spalte 3: 138mm
Spalte 4: 138mm

Immo-Experten für
Erftstadt
Wir suchen für unsere lokalen, vorgemerkten
Kunden Eigentumswohnungen und Häuser in
Erftstadt und Umgebung. Unser Service garantiert
Ihnen eine schnelle und kompetente Abwicklung

Sie suchen eine Finanzierung für Ihre
Traumimmobilie oder möchten Ihre Darlehen

Bankpartner und Finanzierungsbausteinen.
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station ertrunken aufgefunden 
wird, und es sieht nicht nach 
Selbstmord aus, das wäre doch 
schon mal ein schöner Anfang. 
Daraus wurde dann der erste Kri-
mi: „Der Tod hat eine Anhänger-
kupplung“. 

 
Sie haben offensichtlich ein gro-
ßes Faible für die Niederlande. 
Was gefällt Ihnen an unseren 
Nachbarn? 

 
Die Niederländer sind lockerer 

als wir, sie sind kinderlieber und 
weniger materiell eingestellt. Das 
gefällt mir. 

 
Sie haben kürzlich in einem In-
terview durchblicken lassen, dass 
Sie die Bezeichnung Comedian 
nicht so sehr mögen … 

 
Ein Comedian hat ein Mikrofon 

in der Hand, rennt zwei Stunden 
über die Bühne und erzählt ir-
gendwas. Hauptsache, es ist lu-
stig. Das reicht mir nicht. Ich 
möchte auch ruhige Momente im 

Programm, vielleicht mal eine Gän-
sehaut oder das Lachen muss ei-
nem im Hals stecken bleiben. Das 
will ich. Nennen Sie es Kabarettist 
oder Komiker. 

 
Fühlen Sie sich auf der Bühne 
des Karnevals noch wohl? 

 
Der Karneval ist meine Wurzel! 

Seine Wurzeln sollte man immer 
behalten. Der Karneval marschiert 
im Moment in zwei unterschied-
liche Richtungen. Es gibt die lau-
ten Parties, die „Ballermannisie-
rung“, das ist sicher nicht meine 
Bühne. Aber es gibt auch ver-
mehrt „janz-höösch-Sitzungen“ oder 
Flüstersitzungen. Wenn das Pu-
blikum zuhört, liebe ich die Bühne 
im Karneval. 

 
Wird der Karneval nach Corona 
ein anderer sein? 

 
Ich glaube, die beiden Rich-

tungen, die ich eben genannt ha-
be, werden noch weiter verstärkt. 
Es wird mehr Flüstersitzungen 

geben, aber ganz sicher auch Par-
ty wie verrückt – und das ist auch 
ok. 

 
Auf die Bühne können Sie gera-
de nicht. Was macht ein so 
kreativer Künstler wie Sie im 
Augenblick? 

Mein Beruf hat zum Glück 
zwei Teilbereiche. Ich stehe auf 

der Bühne, aber ich schreibe das 
Drehbuch selbst. In Corona-Zei-
ten steht das Schreiben natürlich 
im Vordergrund. Ich habe neue 
Lieder gemacht, ein, zwei Kaba-
rettstücke geschrieben und ich 
sitze an meinem nächsten Buch, 
dieses Mal kein Krimi. Der Arbeit-
stitel ist: „Wer älter wird, braucht 
Spaß am Leben!“ 

Bernd Stelter Krimi-Autor und vielseitiger Künstler 

AKTUELL  
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InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 8
Kennung: 563_ESM_9
Ressort: Allgemein
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 270mm
Spalte 2: 270mm
Spalte 3: 270mm
Spalte 4: 270mm

Zeitungszusteller (m/w/d) gesucht!
Jeder, der mindestens 13 Jahre alt ist und amWochenende (am Freitag oder

am Samstag) auch nur wenige Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden!

Gebietsabhängig können wir unseren volljährigen Bewerber/-innen daneben
eine Anstellung in Teilzeit anbieten.

Bewerben Sie sich jetzt!

Telefonisch unter 02203 18 83 99

oder per WhatsApp unter der Telefonnummer 0175 999 44 00

per E-Mail an bewerbung@rdw-koeln.de

Weitere Infos unter www.zusteller-jobs.net

Jede Woche verteilen wir 12 ver-
schiedene Anzeigenblätter im gesam-
ten Großraum Köln-Bonn.

Insbesondere für alle kleinen und
mittelständischen Unternehmen sind
wir seit Jahrzehnten ein zuverlässiger
Werbepartner.

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln
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AKTUELL  

schutzkonzeptes“, welches vom Bund finan-
ziert wird, muss der aktuelle und zukünftige 
Energiebedarf in Erftstadt ermittelt werden. 
Wie sieht die Treibhausgasbilanz in Erftstadt 
aus? Welche sinnvollen Ansätze gibt es be-
reits? Worauf kann man aufbauen? Das be-
trifft vor allem die Bereiche Gebäude und Ver-
kehr. Danach können Einsparpotenziale und 
Veränderungen ermittelt werden.  

 

In zehn Jahren 
klimaneutral 

Daraus könnten förderfähige Projekte ent-
stehen, die durch den „Projektträger Jülich“ 
bewilligt werden müssen. Dieser ist Teil des 
Forschungszentrums Jülich, an dem Bärbel 
Ackermann zuvor gearbeitet hat. Damit ist die 
Expertise der Biologin gleich mehrfach aus-
gewiesen. „Für Erftstadt kann ich sagen, dass 
es keinen Grund gibt, ein ohnmächtiges Gefühl 
zu haben. Wir können hier wirklich etwas bei-
tragen.“ Dies gilt für den Bereich der Strom-
versorgung durch Solaranlagen auf mehr Ge-
bäuden in der Stadt. Auch das Thema Wind-
kraft hat in Erftstadt großes Potential, das 
noch nicht ausgeschöpft wird. Momentan 
wird die Windkraft von einigen noch kritisch 
gesehen. „Ich kann mir aber vorstellen, dass wir 
uns in Zukunft so daran gewöhnen, dass Wind-
räder genauso als Teil der Identität der Region 
gelten, wie es heutzutage für andere Indu-
strieanlagen gilt.“ Bärbel Ackermann möchte 
zudem die Bevölkerung für mehr Achtsamkeit 
bei der Schonung von Ressourcen aufmerk-

sam machen. „Wir benötigen neue Lösungen 
für den Stoffkreislauf.“ Ein Ansatz ist da „Von 
der Wiege zur Wiege“. Statt von der Wiege bis 
zur Bahre, dem einmaligen Gebrauch von her-
gestellten Dingen, soll schon bei der Herstel-
lung von Materialien klar sein, wie sie nach 
ihrem hauptsächlichen Gebrauch noch Ver-
wendung finden. Beispielsweise bei Ver-
packungen haben wir als Konsumenten einen 
großen Einfluss durch unsere Kaufentschei-
dungen. „Wir benötigen das Bewusstsein, 
dass jeder einen Unterschied machen kann.“ 
Die Förderung von Repair Cafés, Beratung für 

klimafreundliches Bauen und Möglichkeiten 
zur Wärmerückgewinnung durch Abwasser, 
das sind einige von vielen Stellschrauben, die 
in Erftstadt ebenfalls zum Erfolg beitragen 
können. Kann man sich auf ein Klimaschutz-
konzept einigen, dann sei es möglich, in zehn 
Jahren Erftstadt klimaneutral aufzustellen. 
Bärbel Ackermann sieht allen Grund für Opti-
mismus. Die Forscherin ist überzeugt, dass 
vieles bereits vorhanden ist, das unser Leben 
besser machen kann. „Es gibt aber nicht die ei-
ne Lösung, sondern wir benötigen eine Vielfalt 
an Ideen.“  

Erftstadt liegt in einer Region, in der es viele Möglichkeiten für erneuerbare Energien gibt. 
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 Nele Klug, 19 Jahre, aus  
Lechenich, gründete mit ihren 
Freun dinnen die Ortsgruppe von 
Fridays for Future in Erftstadt. 
Die Corona-Pandemie hat die 
Arbeit für die kleine Gruppe er-
heblich erschwert. Mit ihren 
Freundinnen organisierte sie 
Anfang Juli letzten Jahres in Ab-
stimmung mit dem Gesundheit-
samt eine Fahrrad-Demonstrati-
on. Für die Aktion mussten sie 
ein komplexes Hygiene-Kon-
zept erarbeiten.  
 
           Nele schloss 2020 die Schu-
le ab und fing an, zu studieren. 
„Unsere Ortsgruppe bestand 
von Anfang an aus wenigen Leu-

Fridays for Future hat in den vergangenen zwei 
Jahren hunderttausende Jugendliche in Deutsch -
land mobi li siert und den Klima-Protest auf die 
Straßen der Bun des  republik gebracht. Sie demon -
strieren für die Ein haltung der Klimaziele und for -
dern die Politik auf, konsequent zu handeln. Doch 
die Corona-Krise war auch für Fridays for Future ein 
einschneidendes Er eignis. Für die Ortsgruppen und 
deren Orga ni sa to ren ist die Pandemie eine Heraus -
forderung. Das Stadt magazin stellt drei junge Men -
schen vor, die sich auch in Corona-Zeiten für das 
Klima einsetzen. g Simon Reuber

Fridays for Future in Corona-Zeiten 

Von den Straßen 
ins Internet und 
wieder zurück? 

ten. Wegen dem Studium sind 
viele weggegangen“, sagt sie. 
Das erschwert die Weiterent-
wicklung der lokalen Bewegung. 

 
Am 25. September 2020 nahm 

die 19-Jährige am Globalen Kli-
mastreik in Köln teil, während 
der Corona-Pandemie. An der 
Demonstration beteiligten sich 
10.000 Menschen, Nele war 
skeptisch. „Ich habe lange über-
legt, ob ich da überhaupt hinge-
hen soll, weil ich mir schon dach-
te, dass viele Menschen kom-
men werden.“ 

 
Als sie aber vor Ort war, ha-

ben sich alle an die Hygiene-
Vorschriften gehalten. „Man 
darf die Arbeit der Ortsgruppe 
Köln nicht unterschätzen“, sagt 
sie. „Das ist eine Menge Arbeit, 
ein Hygienekonzept aufzustel-
len und umzusetzen. Und am 
Ende hat alles gut funktioniert.“ 

 
Nele weiß, dass die Zeit nach 

der Pandemie herausfordernd 
sein wird für die kleine Orts-
gruppe aus Erftstadt. Wie es in 
Zukunft weitergeht, das weiß 
auch sie noch nicht genau. „Weil 
unsere Gruppe schrumpft, ist es 
sehr schwierig, etwas auf die 
Beine zu stellen. Wir werden 
weiterhin die Ortsgruppe in Köln 
unterstützen. Auch in Bonn sind 
wir vernetzt. Aber ob wir hier lo-
kal noch etwas hinbekommen, 
kann ich jetzt noch nicht sagen.“ 

 
Felix Golland, 18 Jahre, aus 

Brühl, fuhr vor einigen Jahren 
mit seinen Eltern in den Ski-Ur-
laub nach Frankreich. Dort, so 
sagt er, habe er das erste Mal 
mögliche Auswirkungen des Kli-
mawandels mit eigenen Augen 
gesehen. Neben der Skipiste aus 
künstlichem Schnee tat sich der 
nasse erdige Boden auf, mitten 

im Januar. „Das sah sehr be-
fremdlich aus“, sagt er. Daraufhin 
machte er sich schlau und er-
fuhr, dass die künstliche Schnee-
 produktion durch den hohen En-
ergieverbrauch umweltbelastend 
ist. „Ich weiß jetzt, dass Ski-Fah-
ren auch seine Kosten hat.“ 

 
Felix entschloss sich, aktiv zu 

werden und war mehrere Male 
bei Fridays-for-Future-Demon-
strationen dabei. „Das war schon 
eine tolle Erfahrung, zusammen 
mit so vielen Menschen zu de-
monstrieren.“ Das letzte Mal, 
dass er auf einer Demonstration 
von Fridays for Future war, liegt 
schon über ein Jahr zurück. „Das 
liegt zum Teil natürlich an Corona“, 
sagt er.  

 
Dennoch ist Felix weiterhin 

der Meinung, dass Fridays for 
Future wichtig im Kampf gegen 
den Klimawandel ist. „Die Politik 
hat Möglichkeiten.“ Seiner Mei-
nung nach gibt es gute Alterna-
tiven zu Kohle und Verbren-
nungsmotoren. „Fridays for Fu-
ture ist da, um die Politiker dar-
an zu erinnern.“  

Nele gründete mit ihren Freundin-
nen die Ortsgruppe in Erftstadt

Felix nahm Abstand - auch wegen 
Corona 

Die Fahrrad-Demo fand im Juli 2020 statt Zusammen zogen sie durch die Ortschaften

AKTUELL  
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InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 11
Kennung: 563_ESM_12
Ressort: Allgemein
Stichwort: Autohaus Hiller - Mai 2021
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1730487, Autohaus Hiller
1730844, HUK-Coburg VVaG
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 270mm
Spalte 2: 270mm
Spalte 3: 2mm
Spalte 4: 2mm
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InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 12
Kennung: 563_ESM_13
Ressort: Allgemein
Stichwort: Raumgestaltung rubel-brüggen
GbR - EM
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1730708, Raumgestaltung rubel-brüggen
GbR
1730948, DOST Tinnitus-Systeme & Höra-
kustik
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 138mm
Spalte 2: 138mm
Spalte 3: 138mm
Spalte 4: 138mm
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Traumküchenunterstützerin.
Ausbildung 2021 zum Kaufmann/-frau
im Einzelhandel
eine tolle Team-Atmosphäre
Geregelte Arbeitszeiten
Abwechslungsreiches arbeiten

Jetzt bewerben bei
Adrian Junker

Zunftstr. 15, 50374 Erftstadt-Lechenich
02235-74055

InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 13
Kennung: 563_ESM_14
Ressort: Allgemein
Stichwort: Morgenstern GmbH - EM
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1730489, Morgenstern GmbH
1730854, Küchen Treff Junker GmbH
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 137mm
Spalte 2: 137mm
Spalte 3: 137mm
Spalte 4: 137mm
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Lesen lernen? Kein Problem!
LRS-Förderung
im Rahmen eines

Eltern-Kind-Coachings

litlearn
Institut für

Sprachkompetenz
und Coaching

Monika Nießen

50374 Erftstadt | Ehrenstr. 6a
Tel.: 02235-956023|Mobil: 0162-4097672
E-Mail: kontakt@litlearn.info |www.litlearn.info

Besuchen Sie mich auf facebook

petenz

Ihr Spezialist in Erftstadt

Spez. Mercedes Benz
Inh. Jens Luchterhandt

Carl-Schurz-Straße 6 . 50374 Erftstadt-Liblar
Telefon 02235-41831 . Fax 02235-45802

Seit über 40 Jahren in Erftstadt

InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 14
Kennung: 563_ESM_15
Ressort: Allgemein
Stichwort: Litlearn Monika Nießen - EM
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 21
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1720338, Litlearn Monika Nießen
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 270mm
Spalte 2: 270mm
Spalte 3: 138mm
Spalte 4: 138mm

m.damaschke@dsmarketing.de

Zur Verstärkung
. . . der Redaktionsmannschaft
unserer Stadtmagazine
suchen wir

freie Redaktions-
Mitarbeiter

die im Erscheinungsgebiet unserer
Stadtmagazine über einschlägige Kontakte
verfügen, mobil sind, gewissenhaft
recherchieren, eine »sichere Schreibe«
haben und mit der Kamera umgehen
können.

Kurzbewerbungen erbitten wir an:
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Jörg Helsper, 43 Jahre, aus
Erftstadt, ist der Meinung,
dass die Franzosen die Euro-
pameisterschaft gewinnen.
DerdeutschenNational-
elf traut er in ihrer der-
zeitigenVerfassungnicht
zu, über die Gruppen-
phase hinauszukom-
men. Auchwenn er
großer Fan des 1. FC
Köln ist, hält er die
Fortführung der Fußball-
spiele während der Covid-
19-Pandemie für problema-
tisch. Die Europameisterschaft
solle seiner Meinung nach nicht durch-
geführtwerden, ebensowenig andere Veranstaltungen.

EM-UMFRAGE

Fabio Cimpeanu, 22 Jahre, aus
Köln, rechnet fest damit, dass
die deutscheNationalmann-
schaft bis ins Halbfinale
kommt,denTiteltrauter
dem DFB-Team dieses
Jahr aber nicht zu. �Ich
denke, dass England
Europameister wird�,
sagt er. Mit der jungen
ehrgeizigen Mannschaft
würden die Engländer
viel erreichen können, so
Fabio. Sollten die Corona-
Vorsichtsmaßnahmenwiebeider
FortführungderFußballbundesli-
ga eingehalten werden, hat der 22-jährige Kölner kein Problemmit
der Austragung während der Pandemie.

Die Brühlerin Annette Groll, 51
Jahre, ist der Meinung, dass die
Deutschen in diesem Jahr die
Europameisterschaft gewin-
nen können. Das Turnier sei
ein wichtiges Ereignis für
viele Fußballfans. Gerade in
Zeiten der Corona-Pandemie
könne die Fußballstimmung
aufheiterndsein.Die51-Jährige

hält dieAustragungdaherdurch-
aus für sinnvoll.

Fabio Cimpeanu geht
davon aus, dass die Engländer den

Wettbewerb gewinnen.
JörgHelsper sieht die Aus-
tragungder Europameister-

schaft kritisch.

Zur EM2021 hofft Annette
Groll auf eine aufgeheiterte

Fußballstimmung.

Torwart:
Bernd Leno� FCArsenal
ManuelNeuer�BayernMünchen
KevinTrapp� Eintracht Frankfurt

Abwehr:
MatthiasGinter�MG
RobinGosens�Atalanta Bergamo
ChristianGünter�SC Freiburg
MarcelHalstenberg�RB Leipzig
MatsHummels�Borussia Dortmund
LukasKlostermann�RB Leipzig
RobinKoch� LeedsUnited
AntonioRüdiger� FC Chelsea
Niklas Süle�BayernMünchen

Mittelfeld/Sturm:
EmreCan�Borussia Dortmund
SergeGnabry�BayernMünchen
LeonGoretzka�BayernMünchen
İlkayGündoğan�Manchester City
KaiHavertz� FC Chelsea
JonasHofmann�MG
JoshuaKimmich�BayernMünchen
Toni Kroos�RealMadrid
ThomasMüller�BayernMünchen
JamalMusiala�BayernMünchen
FlorianNeuhaus�MG
LeroySané�BayernMünchen
KevinVolland�ASMonaco
TimoWerner� FC Chelsea
Stand: 21.05.2021

Dernominierte EM-Kaderderdeutschen Fußball-Nationalmannschaft
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Neues Ambiente für Service und Beratung
Einladend, freundlich und zukunftsorien-

tiert präsentiert sich die Volksbank Rhein-Erft-
Köln eG mit Ihrer frisch modernisierten Filiale in 
Erftstadt-Liblar. Im Gebäude mit der auffälli-
gen Dachkonstruktion in der Gustav-Heine-
mann-Straße 7, in Liblar auch „Das Schiff“ ge-
nannt, belegt die Bankfiliale insgesamt 1.150 
m². Im Erdgeschoss und Souterrainbereich fin-
det das klassische Kundengeschäft statt und 
das 1. Obergeschoss wird für eine bankinterne 
Abteilung sowie für Schulungen genutzt. Die 
Fläche hat die Bank im Jahr 2000 im Teileigen-
tum erworben. Form und Größe sind durch den 
seinerzeitigen Zusammenschluss der beiden 
Liblarer Filialen Bahnhofstraße und Carl-Schurz-
Straße entstanden. 

 

Geldautomatensprengung 
war Auslöser 

Im August 2020 kam es zu einer spekta-
kulären Geldautomatensprengung in der Fi-
liale. Dabei wurden das Selbstbedienungs-
foyer und der Eingangsbereich der Bank stark 
beschädigt. Umfangreiche Reparaturarbei-
ten waren notwendig. Das nutzte man, um die 
Filiale komplett zu renovieren und zu moder-
nisieren. Die Kunden profitieren nicht nur von 
einem zukunftsorientierten Erscheinungs-
bild, sondern auch von einer hochmodernen 
technischen Ausstattung. 

 

Völlig neue Gestaltung 

Die Filiale bietet einen komplett neu gestal-
teten Selbstbedienungsbereich mit zwei Ein- 
und Auszahlungsterminals der neuesten Ge-
neration sowie zwei Kontoauszugsdruckern. 
Alle derzeit vom Landeskriminalamt empfoh-
lenen Sicherheitseinrichtungen gegen Auto-
matensprengungen wurden eingebaut. Im In-
nenbereich werden die Kundinnen und Kunden 
an einer futuristischen Bedieninsel empfan-
gen. Die gesamte Beleuchtung besteht aus  
energiesparender LED-Technik. Auch die Bera-
terzimmer wurden vollständig renoviert und zur 
Freude der Kunden und Mitarbeitenden jeweils 
mit einem regionalen Fotomotiv im Großfor-
mat dekoriert.  

 

Modernste Technik 

Für die Kunden gibt es einen freundlichen 
Wartebereich mit gemütlichen Möbeln, einer 
Tee- und Kaffeeküche sowie einem Großmo-
nitor und zwei Tablets. In dem Bereich erläu-
tern die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
den Kunden unter anderem die Funktionalitä-
ten der Online-Filiale und führen sie in das 
Onlinebanking der Volksbank ein. Außerdem 
wurde ein Videoberatungsraum geschaffen, 
in dem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
Zukunft ihre Kunden auch auf diesem Kanal 
beraten können. 

Die Filiale Liblar der Volksbank Rhein-Erft-Köln eG wurde umfassend umgebaut  
und modernisiert

Der Empfangsbereich wurde mit einer Bedieninsel komplett neu gestaltet.

Der Selbstbedienungsbereich ist mit zwei Ein- und Auszahlungsterminals der neuesten  
Generation und zwei Kontoauszugsdruckern ausgestattet.

Im Kundenwartebereich steht modernste Technik zur Verfügung, u. a. mit zwei Tablets für  
das Online-Banking.
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EM: Herr Leurs, Sie haben kräftig in den 
Standort Liblar investiert. Heißt das, dieser 
Standort wird auch zukünftig einen be-
deutenden Stellenwert haben? 
 
TL: Auf jeden Fall. Unsere Investition ist ein 
klares Bekenntnis zum Standort Liblar. Die La-
ge unmittelbar gegenüber der Stadtverwal-
tung und direkt neben dem Erftstadt-Center ist 
schon exponiert. Die Kundenfrequenz ist über-
durchschnittlich und unsere Geschäftsent-
wicklung stetig gut. Darüber hinaus gehört 
diese Filiale zu den größten unserer Bank, was 
die Zahl der betreuten Kunden betrifft. 
 
EM: Steht die persönliche und fachliche 
Beratung hier vor Ort weiterhin im Mittel-
punkt? 
 
TL: Die Neugestaltung belegt das ganz deut-
lich. Mit diesem Beratungsangebot und der 
technischen Ausstattung wollen wir unse-
ren Mitgliedern und Kunden ein Beratungs-
erlebnis in einem modernen, ansprechen-
den Ambiente bieten. Dabei stehen immer 
die Ziele und Wünsche des Kunden im Mit-
telpunkt. Beispielsweise bieten wir im Rah-
men unserer Genossenschaftlichen Beratung 
ein persönliches Lebensplanergespräch an. 
Darüber hinaus stehen wir unseren Kunden 
auf allen anderen Kanälen zur Verfügung, 
und zwar 24 Stunden in unserer Online-Fi-
liale sowie telefonisch durch unser Bera-
tungs- und Service-Team montags bis frei-
tags von 8 bis 20 Uhr. Wir werden auch in 
Zukunft unserer regionalen Verantwortung 
als Volksbank gerecht werden.  
 
EM: Haben Sie aus Ihrer regionalen Ver-
antwortung denn auch die Handwerksbe-
triebe in der Region beim Umbau berück-
sichtigt? 
 
TL: Selbstverständlich. Unsere Volksbank ver-
gibt regelmäßig Aufträge an regionale Hand-
werksfirmen, so auch in diesem Fall. Alle Ar-
beiten rund um EDV, Elektrotechnik, Sicher-
heitstechnik, Heizungs- und Klimatechnik so-
wie Trockenbau- und Malerarbeiten wurden 
durch regionale Firmen ausgeführt. Mit vielen 
dieser Unternehmen arbeiten wir bereits seit 
vielen Jahren vertrauensvoll zusammen. 
 
EM: Wie sehen Sie die Chancen der Bank- 
filiale im Zeitalter des Internets?  
Gibt es da noch Potenzial? 
 
TL: Viele unserer Kunden schätzen die per-
sönliche und individuelle Beratung in einer 
diskreten und vertrauensvollen Gesprächsat-
mosphäre. Ich bin überzeugt, dass das auch in 
Zukunft so sein wird. Gerade bei komplexen 
Finanzangelegenheiten, wie zum Beispiel der 

Vermögensstrukturierung, wird das persönli-
che Gespräch eine wichtige Rolle spielen. 
 
EM: Welche Auswirkungen hat die Corona-
Pandemie auf das Bankgeschäft? 
 
TL: Die Pandemie hat zu einem veränderten 
Zahlungsverhalten geführt und die sich be-
reits abzeichnenden Veränderungen beim Bar-
geldverkehr beschleunigt. Experten schätzen, 
dass mittlerweile in Deutschland 60 Prozent 
aller Geldtransaktionen digital abgewickelt 
werden. In Schweden liegt dieser Wert sogar 
bereits bei 85 Prozent. Diesem Wandel und 
den Bedürfnissen der Kunden muss sich das 
Bankgeschäft anpassen. Dem Trend folgen 
wir mit unserem modernen Kassensystem in 

Liblar, das wir im Rahmen des Umbaus instal-
liert haben. 
  
EM: Wie stellen Sie sich die Bankfiliale der 
Zukunft vor? 
 
TL: Durch innovative und schnelle Techniken 
werden einfache Beratungsleistungen sicher-
lich weiter automatisiert werden. Doch bei der 
qualifizierten Beratung und Betreuung sehe 
ich weiterhin den persönlichen Kontakt mit 
unseren gut ausgebildeten Beraterinnen und 
Beratern als unerlässlich. Deshalb bin ich sehr 
zuversichtlich, was unsere Filiale in Liblar be-
trifft. Mit der umfassenden Renovierung und 
Modernisierung haben wir einen wichtigen 
Schritt getan. 

Volksbank Rhein-Erft-Köln eG 
Filiale Liblar 
Gustav-Heinemann-Straße 7 
50374 Erftstadt-Liblar 

Telefon 02233 9444-1400 
Weitere Informationen erhalten Sie  
auf der Homepage:  
www.voba-rhein-erft-koeln.de 

Alle Beraterzimmer wurden renoviert und modernisiert und ermöglichen eine diskrete  
Gesprächsatmosphäre.

Das Team der Filiale Liblar bietet den Kundinnen und Kunden eine persönliche und  
individuelle Beratung.

Klares Bekenntnis zum Standort Liblar
Das Erftstadtmagazin sprach mit Thomas Leurs, dem stellvertretenden Bereichsdirektor 
Filialgeschäft der Volksbank Rhein-Erft-Köln eG
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CORONA-VIRUS NEWS

Über ein Drittel der Bürger im Rhein-Erft-Kreis haben ihre Erstimpfung erhalten. Neben den regionalen Impfzentren
erteilen inzwischen auchHausärzte und Fachärztewie Gynäkologen oder Kinderärzte ein Impfangebot. Viele Mitbürger
ausderRegiongehenmit gutemBeispiel voranundkrempelndieÄrmelhoch. SchließlichkanneinkleinerPiks viele Leben
retten. Doch wie zufrieden sind Mitmenschen mit ihrer Impfung? g Heike Breuers

Corona-Impflinge berichten

�Undwelche Erfahrung
machen Siemit demPiks�?

Inge Rademacher (89) undHans
Richardy (83) ausErftstadt
Das Lechenicher Seniorenpaar
hat recht lange auf den Impf-
termin warten müssen. Nach
Öffnungder Impfportalehatten
sie zunächst vergeblich ver-
sucht, die völlig überlastete
Hotline zu erreichen. �Den Erst-
termin im April hat unsere
Schwiegertochter für uns er-
gattert. Dass wir relativ spät
dran kamen, lag auch daran,
dass wir den Termin unbedingt
zusammenwahrnehmenwoll-

ten.Ansonsten liefaberallesglatt undwargut arrangiert. Ganzbe-
geistertwarenwirvon unseremehrenamtlich organisiertenTrans-
portservice zum Hürther Impfzentrum durch das Deutsche Rote
Kreuz (DRK). Das war wirklich ein toller Rund-um-Service.� Den
Impfstoff haben die beiden gut vertragen. Lediglich amTag danach
war die fast 90-Jährige etwasmüde und hatte einwenig Tempera-
tur.Am11.MaiwurdendiebeidenzumzweitenMalgeimpftundhof-
fennun,dasssiebaldwiederBesuchvon ihrenEnkelnundUrenkeln
empfangen dürfen.

Inge Kühl (78) und Peter Kühl (81) aus Brühl
PeterKühlausBrühlistbereitsseitAnfangMärzzumzweitenMal

geimpft. Seine Frau Inge wartet derzeit noch auf die zweite Dosis.
�DieAnmeldung zum Impftermin hat unsereTochter übernommen.
Im Hürther Impfzentrum lief alles reibungslos. Die verantwortli-
chenMitarbeitervorOrtwaren außerordentlich höflich und zuvor-
kommend.DenImpfstoffhabenwirbeidegutvertragen,auchdieEin-
stichstellemachtekeinerleiProbleme.Nunhoffenwir,dassauchdie
jungenLeutebalddrankommen.Schließlichstehensiemitten imLe-
benundhabenauchmehrKontaktewiewir.Siesolltenaktivseinund
sich anbieten.�

Franz Hild (74) aus Hürth
Der ehemalige Werbeprofi
Franz Hild aus Hermülheim er-
hielt am 20. April seine erste
Dosis.AuchwennderAnrufsei-
nes Hausarztes für ihn überra-
schend kam, zögert Franz Hild
nicht lange: �Natürlich habe ich
mich über den Anruf gefreut
und dem Termin sofort zu-
gestimmt. Die Praxis meines
Hausarztes erreiche ich zu Fuß
in nur fünf Minuten. Die Imp-
fung selbst inklusive Hin- und
Rückweg ging dann innerhalb
von einer Stunde über die Büh-

ne. Nach einer kurzenWartezeit und einer Vorbesprechung bekam
ich meine Spritze mit demAstraZeneca-Vakzin. Den kleinen Pikser
habe ichgarnichtgemerkt.Nach fünfzehnMinutenWartezeitdurf-
te ich michwieder auf den Heimwegmachen. Impfreaktionen hat-
te ichglücklicherweise keine.Nureinwenigmüdewar ichamnäch-
sten Tag und ich habe ein außerordentliches und ausgiebiges
Nickerchen gehalten�, schmunzelt derHermülheimer.Mitte Juni er-
hält er seinen vollen Impfschutz.

Holger Oehl (53) aus Köln
Dank seiner Ersthelferaus-

bildung gehört der 53-Jährige
schon recht früh zum Kreis der
Geimpften. Erst kürzlich hat er
im Rahmen seiner zweiten Do-
sis den vollen Impfschutz er-
langt: �Meine Termine konnte
ichganzunkompliziertüberdas
Impfzentrum Köln-Messe onli-
ne buchen. Die nötigen Formu-
lare wurden mir im Zuge der
Anmeldung zum Vorabausfül-
len per Download zugestellt.
AmImpftagselberwarallesgut
organisiert. Parken konnte ich direkt auf demMesseboulevard. Da
darfmannormalerweise ja nuralsVIP-Gast hin. Die Impfung selbst
dauerte nur Sekunden. Überhaupt ging alles recht zügig. Eine 15-
minütigeWartezeit unmittelbarnachder Impfung ist allerdingsob-
ligatorisch wegen der möglichen anaphylaktischen Reaktion.� Mit
demzugewiesenen ImpfstoffBiontech kamderKölnergut zurecht.
Lediglichvon einer leichtenÜbelkeit anTag zwei und drei nach dem
�Piks�wardieRede.Undsein alter Impfpass trägt jetzt Etikette�ei-
nen Sticker zur Chargendokumentation des Covid-19-Impfstoffs.
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Eine lange Zeit ohne Live-Konzerte soll im Juni zu Ende gehen. Die 
Organisatoren des Vereins „Jazzin’Erftstadt“ um ihren Vorsitzenden 
Ralph Pahnke verlegen nach der erfolgreichen Erstauflage im letzten 
Jahr erneut ihre Musikreihe nach draußen. Auf der Bühne vor dem Ges-
ke-Kulturhaus können die Zuschauer coronakonform mit Abstand zu-
einander sonntags um 17 Uhr die Musik genießen. „Wir starten furios“, 
sagt Jazzin‘-Sprecher Martin Tilke. Die französische Saxophonistin 
Christine Corvisier präsentiert am 6. Juni mit ihrem Quintett ein neues 
Repertoire mit jazzig arrangierten französischen Liedern. Zwei Wochen 
später kommt das „Quartett Soulcrane“ um den Trompeter Matthias 
Schwengler nach Erftstadt. Und am 4. Juli folgt die Band „PRISMA“. „Ihre 
Musik ist eine warme Vibration, die das Publikum zugleich einhüllt und 
sanft massiert, aber auch innerlich erbeben und durchschütteln lässt“, 
sagt Martin Tilke augenzwinkernd. 

Live-Musik kehrt zurück

Auch der Ahremer St. Johannes Schützenbruderschaft fällt es 
nicht leicht, den Höhepunkt ihres Schützenjahres ausfallen zu lassen. 
Die im Jahr 2019 gekrönten Majestäten,  Schützenkönigin Sabine Pre-
torius mit ihrem Mann Dirk, Jungschützenkönigin Sarina Broichgans 
in Begleitung ihres Freundes Karsten Simon, der Schülerkönig Jonas 
Janßen und  die Schülerprinzessin Zoé Manheller bleiben in Amt und 
Würden. Gemeinsam traf man sich nun auf Abstand mit Präsident 
Hans-Peter-Zilleken am Grillplatz des Vereins, um einen Gruß an die 
Schützenfreunde zu senden. St. Johannes Sprecherin Claudia von 
Lepel hofft nun auf eine gute Entwicklung der Infektionszahlen. „Es 
wurde den Vereinen von der Stadt Erftstadt in Aussicht gestellt, ge-
gen Ende des Sommers, eine Alternativ veranstaltung zu den Schüt-
zenfesten zu genehmigen.“ 

Die Hoffnung bleibt
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Wichtige Telefon-
nummern auf einen Blick

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

Augenärztlicher Notfalldienst
für den Erftkreis: 02238 - 94 94 215

Zahnärztlicher Notfalldienst 01805 - 98 67 00

Apotheken-Notdienst (24 Stunden)

aus dem deutschen
Festnetz (kostenlos) 0800 - 00 22 8 33
aus allen Mobilfunknetzen
(69 Cent/Min.) 22 8 33
(69 Cent/SMS) apo an 22 8 33

Giftnotrufzentrale 0228 - 1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 1 11 03 33

Stadtverwaltung Erftstadt 02235 - 4 09-0

Feuerwehr-Notruf + Notarztwagen 1 12

Marienhospital Erftstadt 02235 - 4 04-0

Polizei-Notruf 1 10

Polizeiwache Erftstadt 02235 - 79 03-0

Seelsorge-Telefon, katholisch 080 01 11 02 22

Seelsorge-Telefon, evangelisch 080 01 11 01 11

Stadtwerke Erftstadt 02235 - 409-846

Tierärztlicher Notdienst
Stommeln 02238 - 34 35

Telefonnotruf
für Suchtgefährdete 02234 - 5 86 65
Tag und Nacht anonym erreichbar

Beratung für vergewaltigte Frauen
und Mädchen 0221 - 56 20 35

Gasversorgungsgesellschaft Rhein-Erft mbh
02233 - 79 09-0
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Liebe Gäste,
wir freuen uns, wieder für Sie da sein zu
dürfen. Mit Neuem und Bewährtem:

Geänderte Öffnungszeiten:
An allen Wochentagen - auch samstags - von
12.00 - 15.00 Uhr und 17.30 Uhr - 00.00 Uhr
(Küchenzeiten 12.00 Uhr - 14.00 Uhr und
17.30 Uhr - 22.00 Uhr).
Vertrauen Sie unseren
hohen Hygienestandards, u. a. mit
Hochleistungs-Luftreinigern
Reservieren Sie ab sofort wieder Ihren Platz
auf unserer Außenterrasse.

EL PATIO Spanisches Restaurant & Steakhaus mit Außenterrasse
Kempishofstr. 11-13, 50321 Brühl, Tel. 02232 943478, www.restaurant-el-patio.de

Ab sofort wieder

geöffnet!

Ihre Familie Rodriguez & Team

REIFEN TEAM 2000
TEL. 02235-3333
BEHRENSSTR. 1

50374 ERFTSTADT-LIBLAR
www.reifenteam2000.de

*zzgl. Material
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HU & AU täglich
Kfz-Ersatzteil-Handel
Karosserie Instandsetzung

Geschäftsführer:
Ersoy Cokluk
Justus-von-Liebig-Str. 1a
50374 Erftstadt-Gymnich

Achsvermessung in 3D
Klima-Anlagen Service
Windschutzscheiben &

Glas-Reparatur

Tel. 0 22 35 - 77 868
Fax 0 22 35 - 690 191
autogessmann@t-online.de

Kfz-Meisterbetrieb
Inspektion & Reparaturen aller Marken nach Herstellervorgaben

PKW-Reifen · Motorradreifen

Achsvermessung · Service

KFZ-Meisterbetrieb

Zunftstraße 8
50374 Erftstadt

Telefon 0 22 35 / 69 11 10
Telefax 0 22 35 / 69 11 50

Bald ist Umrüst-Zeit

Wir haben die passenden Reifen
für Sie

Wir haben die passenden Reifen
für Sie

Ihr Reifenspezialist
in Lechenich

Jetzt bei uns: Nutzen Sie unseren Klimaservice

I

ERFTSTADT MAGAZIN

findich
stark

JA
wir möchten auch im ERFTSTADT MAGAZIN werben.

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Ansprechpartner in unserem Hause:
Herr/Frau

Telefon

Einfach aufs Telefax legen und faxen an

ERFTSTADT MAGAZIN,

0 22 32 - 15 08 50 oder per Post an:
ERFTSTADT MAGAZIN
Pingsdorfer Straße 87

50321 Brühl
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AKTUELL  

chen sie jedoch die Nähe von Menschen, dann 
können sie sich selbst nicht helfen und sind 
verzweifelt.  

 

Schlimme Verletzungen 
Die Familie Zimmer hat sich in ihrem geräu-

migen Haus auf die Rettung der Tiere einge-
stellt. Je nach Zustand und Alter haben die Tie-
re den richtigen Platz. Kuschelige Zuneigung, 
wie ein Haustier, erhalten nur die jüngsten Ex-
emplare auf Zeit. Sie sind meistens bei Sturm 
oder durch Angriffe anderer Tiere aus dem Ko-
bel gefallen, so heißt das höhlenförmige Nest 
bei Eichhörnchen, und wurden von der Mutter 
nicht mehr gefunden oder abgeschrieben. Oft 
versuchen die beiden Expertinnen, Mutter und 
Nachwuchs wieder zusammen zu bringen. 
Dazu werden per Handy Hörnchen-Rufe ab-

gespielt. „Leider klappt so eine Rückführung 
nicht immer“, erzählt Doris Zimmer. Die älteren 
Hörnchen sind in einer Voliere im Haus unter-
gebracht, wenn sie sich gerade von einer Ver-
letzung oder Krankheit erholen. Auch ein 
ganzes Zimmer hat die Familie für sie bereit-
gestellt, damit sie sich in Ruhe austoben kön-
nen. Die Älteren haben bereits einen Fluchtre-
flex und sollen sich nicht zu sehr an den Men-
schen gewöhnen. „Wir möchten auch nicht, 
dass sie zahm werden“, sagt Nadine Zimmer. 
Nach einer gewissen Zeit kommen sie in einen 
geräumigen Käfig im Garten, um sich an die 
Temperaturen zu gewöhnen. Sind sie so weit, 
öffnet die Familie eine kleine Klappe. „Wenn es 
ihnen noch zu kalt ist, kommen sie auch 
manchmal für eine Nacht zurück. Aber am En-
de gehen alle.“ Ihr Hobby, das eher ein Ehren-
amt ist, ist eine große Herausforderung. Man-
che Tiere sind unterernährt, wenn sie von Fin-
dern gebracht werden. „Wir hatten auch 
Hörnchen mit sehr schlimmen Verletzungen, 
wie Bein- oder Hüftbrüche“, berichtet Nadine 
Zimmer. Manche Zehe ist so beschädigt, dass 
sie amputiert werden musste. Andere haben 
durch Stürze ein Schädeltrauma. Nicht leicht zu 
ertragen ist ein Milbenbefall, dann können 
tiefe Wunden die Tiere quälen. Regelmäßig 
sind die Retterinnen deswegen beim Tierarzt, 
den sie aus eigener Tasche bezahlen. Doch in-
zwischen gibt es auch mal Spenden aus der 
Bevölkerung. Für ihren großen Einsatz erhal-
ten sie aber auch viel zurück. „Die Tiere zu be-
obachten ist einfach wunderbar, sie sind sehr 
schlau“, sagt Nadine Zimmer. Auch ihr Sohn 

Nico hilft mit, die Eichhörnchen verbinden so 
auch die Generationen in der Familie. Tren-
nungsschmerz kennen die Helferinnen kaum. 
Sie freuen sich, wenn die Kleinen es geschafft 
haben, wieder in der Freiheit überleben zu 
können. 53 Exemplare haben sie bereits ge-
rettet und wollen auch in Zukunft für Eich-
hörnchen da sein. Wer ein verletztes oder ver-
waistes Tier findet, kann sich unter  
eichhoernchen-hilfe-erftstadt@web.de oder 
Tel. 02235/9766274 an sie wenden.   

Doris Zimmer kümmert sich liebevoll um ein nur 
wenige Wochen junges Waisen-Hörnchen. 

Wassermelonen werden vor allem in der heißen 
Jahreszeit von Eichhörnchen geliebt. 
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Mustereinleitung, Mustereinleitung, Muster einlei tung,  
g Hans Peter Brodüffel 

Erftstadt Magazin

Termine Juni 2021

Mittwoch, 03. Juni 

20.00 - 22.00 Uhr   

Jazzkonzert „Corvisier- 
Brämswig-Meile Trio“ 

Das Christine Corvisier Trio be-
sticht durch seinen ganz eigenen 
Sound. Die Kompositionen und 
Arrangements der jungen Saxo-
phonistin verschmelzen über-
bordende Energie und fragile Ly-
rik zu einem progressiven Mo-
dern Jazz par excellence, der alle 
Zuhörer gleichermaßen berührt. 
Die Französin, die in Köln behei-
matet ist, begeistert immer wie-
der das Publikum mit ihrem sat-
ten Sound auf dem Tenorsaxo-
phon und der Virtuosität, die  
ihrer Musik den besonderen  
Reiz verleihen.   

Besetzung: Philipp Brämswig (g), 
Christine Corvisier (sax),  
Lukas Meile (perc) 

Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt-Liblar  
Veranstalter: Jazzin´ Erftstadt 
e.V., www.jazzin-erftstadt.de,  
E-Mail: info@jazzin-erftstadt.de 

Eintritt: 9 € / 5 € ermäßigt,  
Jazzin-Mitglieder 6 € 
 

Freitag, 05. Juni 

17.00 - 18.30   

Konzert „Pastorale“ 

Den Auftakt der Veranstaltungen 
zum 50-jährigen Bestsehen der 
Bernd Alois Zimmermann Musik-
schule Erfstadt gestalten die 
jungen Orchester und Ensembles 
zum "Tag der Umwelt" im  
Friesheimer Busch.  

Ort: Umweltzentrum Frieshei-
mer Busch, Friesheimer Busch 1, 
50374 Erftstadt-Friesheim 

Veranstalter: Bernd-Alois- 
Zimmermann-Musikschule der  
Stadt Erftstadt,  
www.musikschule-erftstadt.de, 
Tel.: 02235/409-680 

Eintritt: frei 
 

Samstag, 06. Juni 

18.00 - 20.00   

Jubiläumskonzert - 50 Jahre  
Musik macht Schule! 

Der Festakt zum 50-jährigen Be-
stehen der Bernd-Alois-Zimmer-
mann-Musikschule wird musi-
kalisch von Bands und Ensem-
bles der Lehrkräfte bereichert: 
Klassik, Jazz, Überraschungen - 
ein Querschnitt aus 50 Jahren 
aktiven Musikzierens und  
Lehrens. 

Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt-Liblar  

Veranstalter: Bernd-Alois- 
Zimmermann-Musikschule  
der Stadt Erftstadt,  
www.musikschule-erftstadt.de,  
Tel.: 02235/409-680 

Eintritt: frei 
 

Sonntag, 07. Juni 

11.00 - 17.00   

Sommerfest - 50 Jahre und  

kein bisschen leise! 

Orchester, Bands, Ensembles,  
alte, neue, junge, ehemalige 
Schüler u.a. geben sich die Ehre 
in und um die Musikschule, un-
terstützt vom Förderkreis zur 
großen Jubiläumsfeier! Bläser, 
Streicher, Zupfer …Klassik, Jazz, 
Moderne … Filmmusik, T 
anzmusik, Romantik…  
Herzlich willkommen! 

Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt-Liblar  

Veranstalter: Bernd-Alois- 
Zimmermann-Musikschule  
der Stadt Erftstadt,  
www.musikschule-erftstadt.de, 
Tel.: 02235/409-680 

Eintritt: frei 

 

Mittwoch, 17. Juni 

20.00 - 22.00 Uhr   

Jazzkonzert „Kara Linn´s  
Linntett“ 

Das Sextett der Baritonsaxopho-
nistin Kira Linn stellt dem Zuhö-
rer die klanglichen Möglichkeiten 
einer Rhythmusgruppe gepaart 
mit der geballten Kraft von drei 
Saxophonen vor. Die Band prä-
sentiert ein neues Programm, 
gemischt mit Stücken der CD 
„Nature“, die 2017 bei Double Mo-
on Records in der Jazzthing Next 
Generation Reihe veröffentlicht 
wurde. Mit kompositorischem 
Geschick weiß die Bandleaderin 
die Vielseitigkeit ihrer Formation 
auszunutzen. So tritt ihr Bariton-
saxophon sowohl als begleiten-
de Bassstimme als auch soli-
stisch in Erscheinung. Auf Big-
band-ähnliche Saxophon Tuttis 
folgen kontrapunktische Melodi-
en mit rhythmisch vertrackten 
Grooves und sorgen so für ein 
abwechslungsreiches und dyna-
misches Klangerlebnis. Mal ver-
träumt, mal energisch und mal 
gewitzt werden die Zuhörer  
auf eine musikalische Reise  
mitgenommen.  

Kira Linn - Baritonsaxophon / 
Bassklarinette / Komposition, 
Nino Wenger - Altsaxophon / 
Flöte, Christopher Kunz - Tenor - / 

Sopransaxophon, Lukas Groß-
mann – p, Lukas Keller – b,  
Johannes Koch – dr 

Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt-Liblar  

Veranstalter: Jazzin´ Erftstadt 
e.V., www.jazzin-erftstadt.de,  
E-Mail: info@jazzin-erftstadt.de 

Eintritt: 9 € / 5 € ermäßigt,  
Jazzin-Mitglieder 6 € 

 

Freitag, 19. Juni 

19.00 - 21.00  Uhr   

Die Fagotte sind los!  
2020 – Dozentenkonzert  
und Samstag, 20. Juni   
10.00 – 12.00 Uhr   

Workshop: 20 Jahre –  
"Die Fagotte sind los!" 

Der Workshop „Die Fagotte sind 
los! 2020“ wird 20 Jahre alt.  
Daher gibt es ein Sonderkonzert 
der Dozent*innen, die aus ganz 
Deutschland und den USA kom-
men. Kammermusik für Fagotte 
auf höchstem Niveau in kleinen 
und großen Formationen  
wird erklingen. 

Dieses Konzert bildet den Auf-
takt zum Jubiläums-Workshop, 
der am 20.06.2020 ganztägig in 
den Räumen der Muskschule mit 
über 200 (Laien-)Fagottistinnen 
und Fagottisten stattfinden wird. 
Besucher und Interessierte sind 
auch am Worshoptag herzlich 
willkommen. 

Angeboten wird: öffentliche  
Generalprobe um 14.30 Uhr und 
ein Konzert um 18.30 Uhr  
(Titel: "Der Teufel mit den  
goldenen Löckchen") 
weitere Informationen unter  
www.fagotte.eu  

Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt-Liblar  

Veranstalter: Bernd-Alois- 
Zimmermann-Musikschule der 
Stadt Erftstadt,  
www.musikschule-erftstadt.de, 
Tel.: 02235/409-680 

Eintritt: frei
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Das sind die aktuellen Corona-Regeln 

Erleichterungen in Sicht 
Zur Zeit sinken die Inzidenzzahlen in ganz Deutschland und dank einer inzwischen effektiven Impf- und Teststrategie 

sind Erleichterungen in Sicht.  Quelle: Land NRW (Stand: 21.5.2021) 

CORONA-VIRUS NEWS 
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AKTUELL  

überrascht, welche formalen Wege eine Neuan-
schaffung gehen muss. „Wenn man dann einen 
Termin verpasst, dauert es wieder eine Weile 
bis zum nächsten Ausschuss.“  

 

58 Spielplätze  
Im Stadtgebiet gibt es insgesamt 58 öf-

fentliche Spiel- und Bolzplätze. Wo es Neuan-
schaffungen geben soll, muss daher gut 
überlegt werden. Im Haushalt waren in den 
letzten Jahren jeweils 30.000 Euro für Investi-
tionen veranschlagt. „Das ist viel zu wenig für 
so viele Orte“, finden die Liblarerinnen. Sie 
stellen fest: „Man merkt schon, dass für Kin-
der und Jugendliche in Erftstadt wenig Geld da 
ist.“ Allerdings kostet eine einfache Tischten-
nisplatte auch schon mal über 3000 Euro. Im 
Austausch mit der Stadtverwaltung wurde 
den engagierten Frauen schnell klar, dass das 
Budget für ein Klettergerüst in der richtigen 
Größe kaum reichen würde. Die Ausschuss -
mitglieder im Jugendhilfeausschuss konn-
ten sie überzeugen, dass an der Kantstraße 
etwas passieren muss. Denn hier kommt es 
auch immer mal wieder zu Auseinanderset-
zungen. Sie glauben, wenn der Ort aufgewer-
tet wird, wirkt sich das positiv auf die Atmos-
phäre aus. Gleichzeitig schlugen sie vor, einen 
Teil der Kosten durch Spenden zu abzudecken. 
„Das war jedoch schwerer als gedacht, viele 
fragten warum das die Stadt nicht bezahlt.“ 
Schlussendlich kamen über 5000 Euro zu-
sammen, weitere 10.000 Euro für das Kletter-
gerüst wurden aus dem städtischen Haushalt 

bezahlt. Zufrieden schauen sie auf die Neuan-
schaffung, die nun Wirklichkeit geworden ist. 
Mit diesem Erfolg wollen sie sich aber nicht 
zurückziehen. Miriam Scheld und Annabelle 
Jacobi sind jetzt offiziell „Spielplatzpatinnen“. 
Ein Amt, das sie auch mit einem gewissen Au-
genzwinkern angenommen haben. Die Spiel-
platzpolizei möchten sie nicht sein. „Wir ver-
stehen auch die Jugendlichen, die es gerade in 
der Pandemie sehr schwer haben. Wo sollen 
sie hin?“, sagt Miriam Scheld. Oft könne man 
mit ihnen gut reden, wenn es nötig sei. Gewalt, 
Drogen und Zigaretten haben jedoch auf dem 

Spielplatz nichts zu suchen. Die beiden Frau-
en wollen aber auch den Bolzplatz im Blick 
haben, der seit geraumer Zeit keine Tore und 
keine Basketballkörbe mehr hat.  

 
Sie haben auch einen Blick für das „große 

Ganze“ bekommen, wie sie sagen. „Für die 
Spielplätze braucht es eigentlich ein Netz-
werk, in dem man gemeinsam etwas an-
packt“, sagt Miriam Scheld.“ Sie wollen Kinder 
und Jugendliche mehr in den Fokus bringen. 
„Es heißt doch immer, Kinder sind unsere Zu-
kunft“, findet Annabelle Jacobi. 

Miriam Scheld und Annabelle Jacobi freuen sich, dass das neue Klettergerüst aufgestellt wurde. 
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stungen entsprechen. „Diese sind 
grundsätzlich erst nach Erbrin-
gung zu begleichen", betont Flori-
an Haas. Mehr Infos gibt es auch 
unter www.finanzierungsschutz.de. 

 

3. Absicherungen 
für den Worst Case 

Der Worst Case für einen Bau-
herrn ist die Insolvenz des Bau-
partners. Eine Absicherung für 
diesen Fall besteht in der Verein-
barung einer Fertigstellungsbürg-
schaft oder -versicherung, wie der 
Bauherrenschutzpolice. Diese ga-
rantiert dem Bauherrn die voll-
ständige Fertigstellung des Bau-
vorhabens. „Hundertprozentige Si-
cherheit gibt es nicht, unter Um-
ständen muss man gegen die bür-
gende Bank oder Versicherung mit 
juristischer Hilfe vorgehen, falls 
sich diese gegen Ansprüche weh-
ren sollten", so Florian Haas. Das 
Vorgehen sei in der Regel bei Vor-
legen der Bürgschaft erfolgreich. 
Schwieriger werde es bei Baumän-
geln innerhalb der Verjährungs-
frist. Hier sei eine separate Ge-
währleistungsbürgschaft nötig. 

4. Anwalt und 
Sachverständigen 
einschalten 

 
Wenn der Baupartner in Insol-

venz geht, sollte sich der Bauherr 

einen spezialisierten Anwalt neh-
men. Sinnvoll kann es zudem sein, 
einen externen Sachverständigen 
die Baustelle begutachten zu las-
sen. „Das kann dann bedeutsam 
werden, wenn Arbeiten neu ver-
geben werden müssen, dies sollte 

keineswegs überstürzt gesche-
hen", so der Rat von Florian Haas. 
Im Insolvenzfall des Baupartners 
sollte man zudem sofort mit der 
finanzierenden Bank über die Kon-
sequenzen sprechen. 
Quelle: djd

Der Baupartner ist die entscheidende Komponente für das Gelingen des großen Projekts „eigene vier Wände". 
Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/Shutterstock
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